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Sprachförderung in Spielgruppen und

Kindertagesstätten
«Eine gute Betreuung und Förderung der Kinder im Vorschulalter hat einen positiven Einfluss auf die schulische

Integration und ein erfolgreiches Lernen der Kinder. Dies gilt für alle Kinder, insbesondere jedoch für Kinder aus bildungsfernen

und nicht-deutschsprachigen Familien», schreiben die Verantwortlichen im Volksschulamt des Kantons Zürich.

Gute Beispiele dafür gibt es auch in Graubünden.

VON JÖRI SCHWÄRZEL

Aus dieser Erkenntnis heraus hat der

Kanton Zürich das erfolgreiche Projekt

«Spielgruppen plus» gestartet:
Kleinkinder von 2'/2 Jahren bis zum

Kindergarteneintritt werden jede Woche 2x2

bis 21/2 Stunden auf kindgerechte

Weise sprachlich gefördert. Das

Rahmenkonzept «Spielgruppe plus»

sowie der Leitfaden ((Deutschlernen in

Spielgruppen plus» stehen Interessierten

zur Verfügung. Der Leitfaden

ergänzt das Rahmenkonzept und dient als

Anleitung zur gezielten Sprachförderung

von Kindern in Spielgruppen plus.

In Graubünden gibt es dieses Angebot

auch. Die Verantwortung liegt hier bei

der Integration der Kinder im Vorschulalter

nicht beim Amt für Volksschule

und Sport AVS sondern bei der

Integrationsfachstelle des Kantons (siehe

Editorial). Auch haben die kommunalen

Schulbehörden in Graubünden keine

vorgeschriebenen Aufgaben in der

Frühförderung. Kindertagesstätten wurden

ja auch von der kantonalen Subventionierung

ausgeschlossen, wenn diese

dem Schuldepartement angehängt

waren. Dieser scharfe Schnitt zwischen

Kleinkinderbetreuung und Kindergarten

führt denn auch dazu, dass eine frühzeitige

Integration der Kinder im Vorschulalter

in Graubünden leider kaum ein

Thema der kommunalen Schulbehörden

ist. Der Bündner Volksschule entstehen

dadurch immense Kosten, da die Kinder

ohne Deutschkenntnisse in den Kindergarten

oder gar erst in die Primarschule

kommen. Vielen dieser Kinder gelingt

der Anschluss nicht. Mit verschiedensten

teuren Fördermassnahmen

müssen sie durch die Schule «gezogen»

werden.

Doch was nicht ist, kann ja noch

werden! Die kantonale Fachstelle für

Integration hilft. Heute sind auf der

Website der Fachstelle zwei Angebote

in diesem Bereich aufgeschaltet.

Eine «Kinderkrippe plus» der Schule

St. Catharina und eine «Spielgruppe

plus» im Tujetsch. Hier erhalten die

fremdsprachigen Kinder wie in Zürich

eine spezielle Sprachförderung.

Könnten die Schulgemeinden Graubündens

dazu bewegt werden, die

Zusammenarbeit mit den jeweiligen Betreibern

der familienergänzenden Betreuungsangebote

zu suchen, dürften vermehrt

solche Sprachförderungsangebote im

Vorschulalter entstehen. Für die Kinder,

für die Schule, für weniger Kosten.

www.gr.ch/DE/themen/lntegration/

integrationgr/integrationsfoerderung/

Projekte

EINE GUTE SCHULE IST FÜR MICH, WENN...

hervorragende Lehrerinnen und Lehrer die Kinder

"mmmmr unterrichten - bei guten entwickein sich

£SÄ'g^^erd^t« auOtuem Weg zu einem geiihgehden Lehen. Demi.

dies passieren kenn, brauchen sie he7aSe"deesL*e;;nJXdn DIit es ihnen gut geht, brau-

Weil Lehrerinnen und Lehrer wichtig sin mus
anspruchsvollen Situationen, geeignete

chen sie die Unterstützung der Schu»e«
ljchkejten zur Laufbahnentwicklung, eine top

AusLehrmittel, faire Berufsauftrage und Lo g
- d Zejt um jhre hoch anspruchsvolle
Lrerinn'en U" L6hrer SChW6iZ LCH:

Nicht über 26 Pflichtlektionen pro Woche!

FRANZISKA PETERHANS, ZENTRALSEKRETÄRIN LCH
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